13. Mai


Am 13. Tag des Monats Mai.

Der heiligen Glykeria

Auf Herr ich rufe zu Dir:  Stichiren der Märtyrer, Ton VIII. Bes. Melodie: Deine Märtyrer, o Herr:

Da du die süßen Worte des Göttlichen Geistes vernahmst, du Gottselige, ließest du jegliche Bitterkeit fleischlicher Leidenschaften hinter dir: und durch den Tod gingest du hinüber in unsterbliche Herrlichkeit, Glykeria, zu Christus betend, Er möge allen großes Erbarmen schenken.

Durch Deine süße Liebe, Gebieter, wurde Glykeria entflammt, und sie erduldet das bittere Leid der Wunden, o Wort Gottes. Daher geht sie hinüber zum leidenslosen Genuß als Makellose und Unbefleckte: auf ihre Gebete, Wort, schenke allen großes Erbarmen.

Als du den Namen Christi, deines Bräutigams, vor den gesetzlosen Feinden aufrecht bezeugt hattest, nahmst du die Leiden um Seinetwillen dem Gesetz nach auf dich, Ehrbare, wurdest nach den Gliedmaßen kräftig zerschnitten, während du die Tiere mannhaft besiegtest: und jetzt betest du, daß Er allen großes Erbarmen schenke.

Ehre und jetzt, vom Feiertag.

Tropar, Ton IV:

Dein Lamm, o Jesus, Glykeria, schreit mit lauter Stimme: Dich, mein Bräutigam, liebe ich, und Dich suchend, leide ich und werde mitgekreuzigt und mitbegraben durch Deine Taufe und leide um Deinetwillen, um mit Dir zu herrschen, und sterbe für Dich, um auch in Dir zu leben. Doch als Tadelloses Opfer nimm an, die in Liebe für Dich geschlachtet ward. Auf ihre Fürbitten rette als Barmherziger unsere Seelen. 

� � Stand: 28.9.2005; weitere Hinweise siehe:


http://www.orthodoxe-kirche.de/Literatur/Gottesdienst/Minaeon/









